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Zl.: 004-1-GR/005/2020 - 27. S.i.d.P.  

 

Verhandlungsschrift  

 

der öffentlichen Sitzung des Gemeinderates 

der Gemeinde Unterweitersdorf 
 

am Donnerstag, den 17.12.2020 im Gemeindeamt - Sitzungssaal 

 

Beginn der Sitzung: 19:30 Uhr  

Anwesende: 

 

Bürgermeister als Vorsitzender 

Herr Mag.rer.soc.oec. Günther Zillner SPÖ  

Vizebürgermeister 

Herr Rene Wöckinger SPÖ  

Gemeindevorstandsmitglieder 

Frau Dipl.-Ing. (FH) Renate Oitzl SPÖ Herr Dipl.-Ing. Johannes Matzinger ÖVP 

Herr Dipl.-Ing. (FH) Daniel Zeller SPÖ Herr Josef Aichinger ÖVP 

Gemeinderatsmitglieder 

Herr Rudolf sen. Brandstetter SPÖ Herr Ing. Klaus Samhaber ÖVP 

Herr Herbert Puchner SPÖ Herr BSc Hannes Plank ÖVP 

Herr Ing. Anton Puchner SPÖ Herr Markus Krieger ÖVP 

Herr Ing. Gerald Engleitner SPÖ Herr Jürgen Matzinger ÖVP 

Frau Sabine Schwarzendorfer SPÖ Frau Irmgard Schwarzenberger ÖVP 

Herr Mario Mayrwöger SPÖ Frau Rosina Gstöttenmayr ÖVP 

Frau Andrea Lukas SPÖ Herr Karl Barnreiter BUNT 

Herr Franz Dürr SPÖ  

Gemeinderats-Ersatzmitglieder 

Herr Mag. phil. Dr. rer. nat. Martin Pachinger

 SPÖ 

Vertretung für Frau Ute Schweighofer 

Herr Erich Rubenzer SPÖ Vertretung für Herrn Mag. Klaus-Jürgen 

Guldner 

Herr Helmut Kalchgruber ÖVP Vertretung für Herrn Anton Winkler 

Entschuldigt fehlen: 

Gemeindevorstandsmitglieder 

Herr Anton Winkler ÖVP  

Gemeinderatsmitglieder 

Herr Mag. Klaus-Jürgen Guldner SPÖ Herr Anton Kapplmüller BUNT 

Frau Ute Schweighofer SPÖ  

 

Gemeindeamt Unterweitersdorf 
4213 Unterweitersdorf, Gusentalstraße 1A  

Tel.: 07235-63014-0  Fax: 07235-63014-13 
http://www.unterweitersdorf.at 
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Unentschuldigt fehlen: 

Niemand 

 

Der Leiter des Gemeindeamtes (§ 66 Abs. 2 O.ö. GemO. 1990 idgF): 

Gde.Sekr. Matzinger Christian 

 

Fachkundige Personen (§ 66 Abs. 2 O.ö. GemO. 1990 idgF.): 

Keine 

 

Der Schriftführer (§ 54 Abs. 2 O.ö. GemO. 1990 idgF.): 

Gde.Sekr. Matzinger Christian u. VB Lehner Gerhard 

 

Anzahl Zuhörer: 1 

 

Der Vorsitzende eröffnet die Sitzung und stellt fest, dass 

1. die Sitzung von ihm, dem Bürgermeister, einberufen wurde; 

2. die Verständigung hiezu gemäß den vorliegenden Zustellnachweisen an alle Mitglieder bzw. Er-

satzmitglieder zeitgerecht schriftlich am 04.12.2020 unter Bekanntgabe der Tagesordnung erfolgt 

ist und die Abhaltung der Sitzung durch Anschlag an der Amtstafel am gleichen Tage öffentlich 

kundgemacht wurde; 

3. die Beschlussfähigkeit gegeben ist; 

4. die Verhandlungsschrift über die letzte Sitzung vom 24.09.2020 am 01.10.2020 zur Einsicht aufge-

legt wurde und während der Sitzung zur Einsicht noch aufliegt und gegen diese Verhandlungs-

schrift bis zum Sitzungsschluss Einwendungen eingebracht werden können. 

5. Als Mitunterfertiger für das bei der Sitzung aufliegende Protokoll werden gemäß § 54 Abs. 5 Oö. 

GemO. 1990 idgF. von den Fraktionen folgende Personen namhaft gemacht:    

     

SPÖ: Zeller Daniel ÖVP: Matzinger Johannes BUNT: Barnreiter Karl 

  

 

Sodann gibt der Vorsitzende noch folgende Mitteilungen: 

Keine. 
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Tagesordnung, Beratungsverlauf, Anträge, Beschlüsse: 
 

 

 

 

Zu 1.  Berichte, Informationen und Stellungnahmen des Bürgermeisters 
 

Bgm. Zillner berichtet über folgendes: 

• Massentestungen in Hagenberg – eher geringe Teilnehmerzahl. 

• Arztstelle in Unterweitersdorf – Gespräch mit Interessenten aus Gallneukirchen geführt. Weitere 

Infos folgen zu gegebener Zeit. 

• Postbus-Shuttle – das Projekt wird vermutlich gestorben sein, weil einige Gemeinden (Alberndorf, 

Gallneukirchen, Engerwitzdorf u. UWD) ausgestiegen sind. 

 

 

 

 

 

 

Zu 2.  Örtlicher Prüfungsausschuss - Prüfberichte vom 16.11.2020 
 

S a c h v e r h a l t : 

Der Prüfungsausschuss hat am 16.11.2020 zwei Prüfungsausschuss-Sitzungen abgehalten, worüber 

die Berichte vorliegen. Diese Berichte samt Verhandlungsschriften wurde den Fraktionen mit der Ein-

ladung zu dieser Sitzung übermittelt (§ 91 (4) Oö. GemO. 1990 idgF.). 

Gemäß § 91 (4) O.ö. GemO. 1990 ist jeder Bericht des Prüfungsausschusses dem Gemeinderat (inner-

halb von 12 Wochen ab Unterfertigung) vorzulegen. 
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Bgm. Zillner hat den Prüfbericht am 17.11.2020 zur Kenntnis genommen. 
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Bgm. Zillner hat den Prüfbericht am 17.11.2020 zur Kenntnis genommen. 

 

Beratungsverlauf und Anträge: 

Prüfungsausschussobm. Samhaber berichtet im Sinne des Sachverhalts und bringt die Prüfbe-

richte zur Kenntnis. 

Keine Wortmeldungen 

 

Beschluss: 

Die Prüfberichte vom 16.11.2020 werden zur Kenntnis genommen. 

 

Abstimmungsergebnis: 

Mit Handzeichen: 23 Ja-Stimmen (SPÖ+ÖVP); 1 Stimmenthaltung (Barnreiter) 

 

 

 

 

 

Zu 3.  Nachwahlen in Ausschüsse und Gremien außerhalb der Gemeinde 
 

Sachverhalt: 

Mit Wirkung 29.10.2020 hat GR Pachner Erwin auf die Mitglied- und Ersatzmitgliedschaft im Ge-

meinderat verzichtet. 

Auf das freigewordene Mandat im Gemeinderat wurde Matzinger Jürgen berufen. 

 

In folgende Ausschüsse bzw. Gremien ergeben sich nun Änderungen und es liegt ein Wahlvorschlag 

der ÖVP-Fraktion wie folgt vor: 
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• Ausschuss für örtliche Umweltfragen, Klimabündnis- und Gesundheitsangelegenheiten 

Mitglied:   Haratani Maria (für Pachner Erwin) 

 

• Ausschuss für Bau-, Straßenbau-, Wasserleitungsbauangelegenheiten sowie Angelegenheiten der 

örtlichen Raumplanung 

Ersatzmitglied: Matzinger Jürgen (für Pachner Erwin) 

 

• Mühlviertler Kernland 

Vertreter:  Matzinger Johannes (für Pachner Erwin) 

 

• Sozialhilfeverband Freistadt 

• Vertreter:  Schwarzenberger Irmgard (für Pachner Erwin) 

 

 

Abstimmungsart: 

Grundsätzlich ist eine geheime, schriftliche Fraktionswahl notwendig, wenn der Gemeinderat keine 

andere Abstimmungsart einstimmig beschließt. 

 

Beschluss über Abstimmungsart: 

Bgm. Mag. Zillner stellt den Antrag, über den eingebrachten Wahlvorschlag mittels Handzeichens 

abzustimmen. 

Ergebnis: einstimmig eingenommen 

 

Wahlergebnis: 

Die anschließende Fraktionswahl mittels Handzeichens ergibt folgendes: 

 ÖVP-Fraktion: 9 Ja-Stimmen 

Der Wahlvorschlag ist damit angenommen. 

 

 

 

 

 

 

Zu 4.  Parkplatz Peraus - Nachtrag zum Pachtvertrag 
 

Sachverhalt: 

Der Gemeinderat hat am 13.12.2007 einen Pachtvertrag über den Parkplatz im Ortszentrum abge-

schlossen. 

 

Nunmehr werden seitens der Verpächterin folgende Änderungen gewünscht: 
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Dieser Nachtrag wurde vom Gemeinderat am 05.03.2020 genehmigt. 

 

 

Nunmehr wurde nochmals eine Laufzeitverlängerung wie folgt vereinbart: 
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Beratungsverlauf und Anträge: 

Obfrau DI (FH) Oitzl berichtet im Sinne des Sachverhalts und stellt den Antrag lt. Beschlussvor-

schlag. 

Keine Wortmeldungen. 

 

Beschlussvorschlag des Ausschusses für Bau-, Straßenbau-, Wasserleitungsbauangelegenheiten 

sowie der örtlichen Raumplanung (einstimmiger Antrag lt. Sitzung vom 03.12.2020): 

• Genehmigung Pachtvertragsänderung lt. Sachverhalt 

 

Beschluss: 

Die Pachtvertragsänderung wird genehmigt. 

 

Abstimmungsergebnis: 

Mit Handzeichen: einstimmig 

 

 

 

 

 

 

Zu 5.  Amtsgebäude - Sanierung/Erweiterung; Auftragsvergaben 
 

Sachverhalt: 

Der Gemeinderat hat am 28.06.2018 den Grundsatzbeschluss über das Projekt gefasst und am 

24.09.2020 den Finanzierungsplan mit Gesamtkosten von € 733.400,00 genehmigt. 

 

Nachdem mit der Realisierung des Projekts im Frühjahr 2021 begonnen wird, erfolgte die Ausschrei-

bung der wichtigsten Gewerke wie folgt: 
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• Zusatzleistung Haustechnik (Planung/Bauleitung) 

Die Fa. TGA Engineering GmbH wurde mit GR-Beschluss vom 26.09.2019 mit der Planung der Hau-

stechnik beauftragt, wobei die Erneuerung der Heizanlage nicht beinhaltet war. 

Der Hauptauftrag weist ein Honorar von € 10.500,00 exkl. MwSt. aus. 
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• Haustechnik (lt. Kostenschätzung € 72.000,00 netto) 
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• Elektroanlagen (lt. Kostenschätzung € 37.500,00 netto) 
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3% Skonto + 2,2% Abzug nicht beinhaltet. 

 

 
3% Skonto + 2,2% Abzug nicht beinhaltet. 
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3% Skonto + 2,2% Abzug nicht beinhaltet. 

 

Genehmigte Baukosten € 555.000,00 netto 

Unverhandelte Angebote € 573.121,76 netto, Skonto + Abzug nicht berücksichtigt! 
 

• Kunst am Bau 

Bei öffentlichen Gebäuden muss ca. 1% für „Kunst am Bau“ aufgewendet werden. 

Grundsätzlich ist zu klären, in welcher Form dies realisiert wird.  

 

Beratungsverlauf und Anträge: 

Obfrau DI (FH) Oitzl berichtet im Sinne des Sachverhalts und stellt den Antrag lt. Beschlussvor-

schlag. 

GV DI Matzinger gibt bekannt, dass es scheinbar für die Angebotslegung bei der Installateuraus-

schreibung keine Pläne gegeben hat und keine Kopien oder Fotos gemacht werden durften – es gab 

nur eine Planeinsicht. Seiner Meinung nach sind Pläne eine Grundvoraussetzung für eine Angebotsle-

gung. 

GV DI Zeller bestätigt diese Meinung und Gde.Sekr. Matzinger meint, dass er nachfragen muss, ob 

das so gewesen ist. 

 

Beschlussvorschlag des Ausschusses für Bau-, Straßenbau-, Wasserleitungsbauangelegenheiten 

sowie der örtlichen Raumplanung (einstimmiger Antrag lt. Sitzung vom 03.12.2020): 

 

Die Auftragsvergaben lt. Sachverhalt werden wie folgt erteilt: 

• Zusatzauftrag Planung Haustechnik – Fa. TGA Engineering GmbH 

• Bauaufträge lt. Sachverhalt bzw. Vergabevorschläge 

• Kunst am Bau: Außenbereich wird bevorzugt 

 

Beschluss: 

Die Auftragsvergaben werden lt. Sachverhalt erteilt. 

 

Abstimmungsergebnis: 

Mit Handzeichen: 23 Ja-Stimmen (SPÖ+ÖVP); 1 Nein-Stimme (Barnreiter) 
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Zu 6.  Eröffnungsbilanz 2020 - Beschlussfassung 
 

Sachverhalt: 

Mit dem Inkrafttreten der VRV 2015 ist es erforderlich die Eröffnungsbilanz für das Rechnungsjahr 

2020 zu beschließen. 

 

In den Übergangsbestimmungen gemäß Artikel VI Erstes Oö. VRV-Gemeinderechts-

anpassungsgesetz 2019 wird zur Eröffnungsbilanz geregelt:  

 

Für die Eröffnungsbilanz gemäß § 38 Voranschlags- und Rechnungsabschlussverordnung 2015 (VRV 

2015) gilt Folgendes: 

  

1. Die Eröffnungsbilanz umfasst die erstmalige und vollständige Erstellung der Vermögensrechnung. 

Sie hat zum Stichtag 1. Jänner 2020 unter Beachtung der Grundsätze ordnungsgemäßer Vermö-

gens- und Haushaltswirtschaft ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Ver-

mögens- und Schuldenlage der Gemeinde bzw. der Stadt zu vermitteln und ist vom Gemeinderat 

so zeitgerecht zu beschließen, dass sie spätestens bis zum 31. Dezember 2020 der Bezirkshaupt-

mannschaft bzw. der Landesregierung vorgelegt werden kann.  

2. Nachträglich erforderliche Korrekturen können bis spätestens fünf Jahre nach der Veröffentli-

chung der Eröffnungsbilanz (Z 3) vorgenommen werden und bedürfen der Beschlussfassung des 

Gemeinderats. Solche Korrekturen sind in der Nettovermögensveränderungsrechnung darzustel-

len. Mit dieser Beschlussfassung gilt die Eröffnungsbilanz als geändert. Vorherige Rechnungsab-

schlüsse sind nicht zu berichtigen.  

3. Für die Erstellung und Beschlussfassung der Eröffnungsbilanz sowie allfälliger nachträglicher 

Korrekturen gelten die in der Oö. Gemeindeordnung 1990 bzw. im Statut für die Landeshauptstadt 

Linz 1992 bzw. im Statut für die Stadt Steyr 1992 bzw. im Statut für die Stadt Wels 1992 jeweils 

in der Fassung dieses Landesgesetzes enthaltenen Bestimmungen über den Rechnungsabschluss 

sinngemäß.  

 

Die Eröffnungsbilanz wurde grundsätzlich mit dem Rechnungsabschluss 2019 erstellt und liegt nun 

mit Druckdatum 09.11.2020 vollinhaltlich zur Beschlussfassung vor. 

 

Hinweis: 

Die Zahlungsmittelreserven aus Rücklagen werden als inneres Darlehen in Anspruch genommen – 

d.h. die Rücklagen sind im Pkt. B.III.1 beinhaltet. 

 

Prüfungsausschuss: 

Der Prüfungsausschuss hat die Eröffnungsbilanz in der Sitzung am 16.11.2020 behandelt bzw. ge-

prüft. 

 

Auflage: 

Die öffentliche Auflage erfolgte mit Kundmachung vom 17.11.2020 im Zeitraum vom 17.11.2020 – 

01.12.2020 auf der Amtstafel bzw. Homepage der Gemeinde Unterweitersdorf. 

Es erfolgten keine Einwendungen. 

 

Bewertungsmethoden: 

 

Bewertungsmethoden Grundstücke 

Die Bewertung der Grundstücke erfolgte mit den tatsächlichen Anschaffungskosten gemäß § 24 (4) 

VRV 2015 und zum beizulegenden Zeitwert mittels Schätzwertverfahren (Grundstücksrasterverfah-

ren) gemäß § 39 (3) VRV 2015.  
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Anmerkung: Eine Ausnahme gab es bei dem Grundstück Nr. 2866 (ehemaliger Löschteich Loibers-

dorf). Dieses Grundstück wurde zum beizulegenden Zeitwert nach einer internen plausiblen Wertfest-

stellung gemäß §39 (3) VRV 2015 bewertet (Wert einer landwirtschaftl. Nutzfläche). Nach dem 

Grundstücksrasterverfahren wäre dieses Grundstück als Betriebsfläche, und daher zu hoch, bewertet 

worden. 

 

Bewertungsmethode Gebäude und Bauten 

Die Bewertung der Gebäude und Bauten erfolgte mit den fortgeschriebenen Anschaffungskosten ge-

mäß §24 (4) VRV 2015. 

 

Bewertungsmethoden Grundstückseinrichtung (lt. Definition § 24 (9) VRV 2015) 

Die Bewertung der Grundstückseinrichtungen erfolgte mit den fortgeschriebenen Anschaffungskosten 

gemäß §24 (4) VRV 2015 und nach einer internen plausiblen Wertfeststellung (zB Infrastrukturraster-

verfahren) gemäß § 39 (6) VRV 2015 

 

Bewertungsmethoden Kulturgüter 

Die Bewertung der Kulturgüter erfolgte mit den jeweiligen Anschaffungskosten gemäß § 25 (2) VRV 

2015. 

 

Bewertungsmethode Amts- Betriebs, und Geschäftsausstattung, Technische Anlagen, Fahrzeuge, 

Maschinen, immaterielle Vermögenswerte 

Die Bewertung erfolgte mit den fortgeschriebenen Anschaffungskosten gemäß § 24 (4) VRV 2015. 

 

Beratungsverlauf und Anträge: 

Bgm. Mag. Zillner berichtet im Sinne des Sachverhalts und stellt den Antrag lt. Beschlussvor-

schlag. 

Gde.Sekr. Matzinger erwähnt, dass die Bewertung sehr umfangreich und arbeitsintensiv war. Er er-

läutert die Details aus der Eröffnungsbilanz mit einem Nettovermögen der Gemeinde in Höhe von € 

5,293.817,63. 

Keine Wortmeldungen. 

 

Beschlussvorschlag des Gemeindevorstandes (einstimmiger Antrag lt. Sitzung vom 17.09.2020 

bzw. 03.12.2020) und des Prüfungsausschusses vom 16.11.2020: 

• Genehmigung Eröffnungsbilanz 

 

Beschluss: 

Die Eröffnungsbilanz wird gemäß Sachverhalt genehmigt. 

 

Abstimmungsergebnis: 

Mit Handzeichen: 23 Ja-Stimmen (SPÖ+ÖVP); 1 Nein-Stimme (Barnreiter) 

 

 

 

 

 

 

Zu 7.  Eröffnungsbilanz 2020 VFI Unterweitersdorf & Co KG -  Beschlussfassung 
 

Sachverhalt: 

Mit dem Inkrafttreten der VRV 2015 ist es erforderlich die Eröffnungsbilanz für das Rechnungsjahr 

2020 zu beschließen. 
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Der Prüfungsausschuss hat die Eröffnungsbilanz in der Sitzung am 16.11.2020 behandelt bzw. ge-

prüft. 

 

In den Übergangsbestimmungen gemäß Artikel VI Erstes Oö. VRV-Gemeinderechts-

anpassungsgesetz 2019 wird zur Eröffnungsbilanz geregelt:  

 

Für die Eröffnungsbilanz gemäß § 38 Voranschlags- und Rechnungsabschlussverordnung 2015 (VRV 

2015) gilt Folgendes: 

  

1. Die Eröffnungsbilanz umfasst die erstmalige und vollständige Erstellung der Vermögensrechnung. 

Sie hat zum Stichtag 1. Jänner 2020 unter Beachtung der Grundsätze ordnungsgemäßer Vermö-

gens- und Haushaltswirtschaft ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Ver-

mögens- und Schuldenlage der Gemeinde bzw. der Stadt zu vermitteln und ist vom Gemeinderat 

so zeitgerecht zu beschließen, dass sie spätestens bis zum 31. Dezember 2020 der Bezirkshaupt-

mannschaft bzw. der Landesregierung vorgelegt werden kann.  

2. Nachträglich erforderliche Korrekturen können bis spätestens fünf Jahre nach der Veröffentli-

chung der Eröffnungsbilanz (Z 3) vorgenommen werden und bedürfen der Beschlussfassung des 

Gemeinderats. Solche Korrekturen sind in der Nettovermögensveränderungsrechnung darzustel-

len. Mit dieser Beschlussfassung gilt die Eröffnungsbilanz als geändert. Vorherige Rechnungsab-

schlüsse sind nicht zu berichtigen.  

3. Für die Erstellung und Beschlussfassung der Eröffnungsbilanz sowie allfälliger nachträglicher 

Korrekturen gelten die in der Oö. Gemeindeordnung 1990 bzw. im Statut für die Landeshauptstadt 

Linz 1992 bzw. im Statut für die Stadt Steyr 1992 bzw. im Statut für die Stadt Wels 1992 jeweils 

in der Fassung dieses Landesgesetzes enthaltenen Bestimmungen über den Rechnungsabschluss 

sinngemäß.  

 

Die Eröffnungsbilanz wurde grundsätzlich mit dem Rechnungsabschluss 2019 erstellt und liegt nun 

mit Druckdatum 09.11.2020 vollinhaltlich zur Beschlussfassung vor. 

 

Bewertungsmethoden: 

 

Bewertungsmethode Grundstück 

Die Bewertung des Grundstücks erfolgte mit den tatsächlichen Anschaffungskosten gemäß § 24 (4) 

VRV 2015. 

 

Bewertungsmethoden Grundstückseinrichtungen und Infrastruktur 

Die Bewertung der Grundstückseinrichtungen und Infrastruktur erfolgte mit den fortgeschriebenen 

Anschaffungskosten gemäß §24 (4) VRV 2015 

 

Bewertungsmethode Gebäude, Bauten und Sonderanlagen 

Die Bewertung der Gebäude, Bauten und Sonderanlagen erfolgte mit den fortgeschriebenen Anschaf-

fungskosten gemäß §24 (4) VRV 2015. 

 

Bewertungsmethode Amts-, Betriebs-, und Geschäftsausstattung 

Die Bewertung der Amts-, Betriebs-, und Geschäftsausstattung erfolgte mit den fortgeschriebenen 

Anschaffungskosten gemäß § 24 (4) VRV 2015. 

 

Beratungsverlauf und Anträge: 

Bgm. Mag. Zillner berichtet im Sinne des Sachverhalts und stellt den Antrag lt. Beschlussvor-

schlag.  

Gde.Sekr. Matzinger erläutert die Details. Das Nettovermögen des Vereines VFI beträgt                   

€ 48.057,40. 
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Beschlussvorschlag des Prüfungsausschusses (einstimmiger Antrag lt. Sitzung vom 16.11.2020 

und des Gemeindevorstandes vom 03.12.2020): 

• Genehmigung Eröffnungsbilanz 

 

Beschluss: 

Die Eröffnungsbilanz wird gemäß Sachverhalt genehmigt. 

 

Abstimmungsergebnis: 

Mit Handzeichen: 23 Ja-Stimmen (SPÖ+ÖVP); 1 Stimmenthaltung (Barnreiter) 

 

 

 

 

 

 

Zu 8.  Verein zur Förderung der Infrastruktur der Gemeinde Unterweitersdorf + Co 

KG - Haushaltsvoranschlag 2021 
 

Sachverhalt: 

Der Verein zur Förderung der Infrastruktur der Gemeinde Unterweitersdorf & Co KG hat den Voran-

schlag für das Jahr 2021 erstellt und der Gemeinde auf Grund des Gesellschaftsvertrages vom 

23.06.2009 gemäß Pkt. 5.2 zur Genehmigung übermittelt. 
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Beratungsverlauf und Anträge: 

Bgm. Mag. Zillner berichtet im Sinne des Sachverhalts und stellt den Antrag lt. Beschlussvor-

schlag. 

Gde.Sekr. Matzinger erläutert die Details lt. Voranschlagsbericht. 

Keine Wortmeldungen. 

 

Beschlussvorschlag: 

• Genehmigung Voranschlag samt Mittelfristigen Finanzplan lt. GV-Sitzung 03.12.2020 
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Beschluss: 

Der Haushaltsvoranschlag und der Mittelfristige Finanzplan werden genehmigt. 

 

Abstimmungsergebnis: 

Mit Handzeichen: 23 Ja-Stimmen (SPÖ+ÖVP); 1 Stimmenthaltung (Barnreiter) 

 

 

 

 

 

 

Zu 9.  Haushaltsvoranschlag und Steuerhebesätze 2021 und Mittelfristiger Finanzplan 

2021-2025 
 

Sachverhalt: 

Gemäß § 74 O.ö. GemO. 1990 hat die Führung des Gemeindehaushaltes nach dem Gemeindevoran-

schlag zu erfolgen. Dieser ist für jedes Haushaltsjahr so zeitgerecht zu erstellen und zu beschließen, 

dass er mit Beginn des Haushaltsjahres in Wirksamkeit treten kann. Gleichzeitig ist der Dienstposten-

plan festzusetzen. 

Der Gemeindevoranschlag hat einen Vorbericht zu enthalten, der einen Überblick über die Entwick-

lung und die aktuelle Lage des Ergebnis- und Finanzierungshaushalts anhand der im Gemeindevoran-

schlag und im mittelfristigen Ergebnis- und Finanzplan enthaltenen Informationen und der Daten des 

Ergebnis- und Finanzierungshaushalts gibt. 

 

Gemäß § 76 hat der Bürgermeister alljährlich vor Ablauf des Haushaltsjahres dem Gemeinderat den 

Entwurf des Gemeindevoranschlages vorzulegen. Er hat den Entwurf so zeitgerecht zu erstellen, dass 

der Gemeinderat hierüber noch vor Beginn des Haushaltsjahres Beschluss fassen kann. 

 

Weiters ist der Entwurf vor Vorlage an den Gemeinderat eine Woche öffentlich unter dem Hinweis 

aufzulegen, dass jedermann, der ein berechtigtes Interesse glaubhaft machen kann, innerhalb der Auf-

legungsfrist gegen den Entwurf schriftliche Erinnerungen beim Gemeindeamt einbringen kann. Wei-

ters ist dieser auf der Homepage der Gemeinde bereitzuhalten. 

 

Der Voranschlag wurde in der Zeit vom 09.12.2020 bis 16.12.2020 öffentlich aufgelegt bzw. auf die 

Homepage gestellt, in dieser Frist sind keine Erinnerungen und Anträge eingebracht worden. 
 

 

Steuerhebesätze 2021 

Anpassungen sind in folgenden Bereichen erforderlich: 

• Kanalbenützungsgebühr lt. Erlass Land (Mindestgebühr) 

• Kanalanschlussgebühr lt. Erlass Land (Mindestgebühr) 

• Wasseranschlussgebühr lt. Erlass Land (Mindestgebühr) 

• Abfallgebühren – Anpassung wegen Abgangsdeckung (Altstofferlöse sind rückläufig) 

• Hundeabgabe – Anpassung lt. Prüfbericht BH 

• Essensbeitrag Schulküche – Anpassung lt. Prüfbericht BH 

• Busbeitrag Kindergartentransport – Anpassung auf 2 Etappen (2021/22) lt. Prüfbericht BH 

 



 

Seite 27 
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Transportkosten + Eintritte Volksschüler Hallenbad 

Ab 01.01.2012 werden nur mehr die Eintrittskosten übernommen. Die Transportkosten müssen die 

Eltern zahlen. 
 
 

 

Dienstpostenplan (lt. GR-Beschluss vom 24.09.2020 unverändert) 

 
 

 

 

Der Voranschlag 2021 setzt sich wie folgt zusammen: 

 

Der Haushaltsvoranschlag 2021 und der Mittelfristige Ergebnis- und Finanzplan liegen vor und ist 

somit Teil des Beschlusses.  Alles Wesentliche ist im Vorbericht erläutert. 
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Reihung der neuen Projekte: 

1. Amtshaus Sanierung/Erweiterung 

2. Straßenbauprogramm  

3. Ankauf FF-Fahrzeuge (MTF 2021; KLF 2023, KDOF 2024) 

4. Kindergarten-Außenbereich – Spielgeräte + Spielfläche 

5. Ortsentwicklung 2025 – Umsetzung Projekte 

6. Bauhof – Ankauf Fahrzeuge/Geräte/Maschinen (ab 2023) 
 

 

 

Höchstbetrag der Kassenkredite 

Die maximale Höhe des Kassenkredits beträgt gemäß § 83 Oö. Gemeindeordnung 1990 (ein Viertel 

der Einzahlungen der laufenden Geschäftstätigkeit): € 1.323.525,00  

Für die Aufrechterhaltung der Liquidität soll ein Kassenkreditrahmen von € 1.200.000,00 abgeschlos-

sen werden. 
 
 

 

Gesamtbetrag Darlehen und Rücklagen 

 
Schuldenentwicklung Euro 

mit 01.01. 4,375.700,00 

Zugang 0,00 

Abgang 277.200,00 

Stand 31.12. 4,098.500,00 

Zinsenaufwand 26.400,00 

Schuldendienstersätze 235.800,00 

Nettoaufwand für Darlehen 67.800,00 
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Die Zahlungsmittelreserven der Rücklagen werden als „Inneres Darlehen“ verwendet. 

 

Beratungsverlauf und Anträge: 

Bgm. Mag. Zillner berichtet im Sinne des Sachverhalts und Gde.Sekr. Matzinger erläutert die De-

tails lt. Sachverhalt und Voranschlagsbericht. Er erklärt, dass die Vorgaben durch die neue VRV 2015 

schwierig umzusetzen und zu verstehen sind, vor allem, weil es seitens der Aufsichtsbehörde keine 

Rückmeldungen, also keine Berichte zum Voranschlag 2020, zum Nachtragsvoranschlag 2020 und 

zum Rechnungsabschluss 2019 gibt.  

Er erwähnt, dass die Voranschlagserstellung heuer aufgrund der Corona-Situation schwierig war und 

viele Prognosen etwas ungewiss sind. Die Abgabenertragsanteile sind stark gesunken und eine gute 

Basis für uns war, dass die „alten“ Projekte großteils ausfinanziert sind. Weiters wirkt sich positiv aus, 

dass das Zinsniveau sehr günstig ist und einige Darlehen ausgelaufen sind. 

Er berichtet ausführlich über die geplanten Gebührenerhöhungen, über die anstehenden Projekte und 

die Rücklagen- und Schuldenentwicklung. 

GV DI Matzinger spricht einen Dank an die Gemeindebediensteten für die Aufbereitung aus und 

hebt ebenfalls positiv hervor, dass kaum Altlasten vorhanden sind. Die Gebührenerhöhung um        6,5 

% bei den Abfallgebühren findet er etwas heftig, aber notwendig. 

Bgm. Mag. Zillner meint dazu, dass es in der Gemeindezeitung einen Appell zur Mülltrennung gibt 

und hier noch viele Einsparungen möglich wären und Gde.Sekr. Matzinger begründet die notwendi-

ge Erhöhung vor allem mit den stark gesunkenen Altstofferlösen und weist darauf hin, dass der Be-

reich Abfallwirtschaft kostendeckend geführt werden muss. 

 

Abschließend stellt Bgm. Mag. Zillner den Antrag lt. Beschlussvorschlag. 

 

Beschlussvorschlag: 

• Genehmigung Voranschlag samt MFP lt. GV-Sitzung 03.12.2020 

 

Beschluss: 

Der Haushaltsvoranschlag samt allen Beilagen wird genehmigt. 

 

Abstimmungsergebnis über Voranschlag 2021 (getrennte Abstimmung wie folgt): 

1. Steuerhebesätze 

 Mit Handzeichen: 23 Ja-Stimmen (SPÖ+ÖVP), 1 Nein-Stimme (Barnreiter) 

 

2. Essensbeiträge + Kindergartentransport + Bastelbeitrag + Eintritte Hallenbad 

 Mit Handzeichen: 24 Ja-Stimmen (einstimmig) 

 

3. Dienstpostenplan 

 Mit Handzeichen: 24 Ja-Stimmen (einstimmig) 

 

4. Haushaltsvoranschlag und MEFP 2021-2025 

 Mit Handzeichen: 23 Ja-Stimmen (SPÖ+ÖVP), 1 Nein-Stimme (Barnreiter) 
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Zu 10.  Allfälliges 
Vzbgm. Wöckinger bedankt sich bei den Gemeindebediensteten für die gute Arbeit und wünscht 

Frohe Weihnachten. 

GR Barnreiter übermittelt ebenfalls Weihnachts- und Neujahrswünsche. 

GV DI Matzinger kritisiert, dass die Gemeindezeitung vorzeitig erschienen ist. Er überbringt Grüße 

von GR Winkler Anton, er erzählt von dessen Corona-Erkrankung samt Krankheitsverlauf und spricht 

sich für die Teilnahme an Gratistests sowie für die zukünftige Impfung aus. Sobald die Impfung zuge-

lassen ist, habe er Vertrauen und werde sich impfen lassen. Er wünscht schöne Feiertage und ein „bes-

seres Jahr 2021“. 

GV DI Zeller schließt sich ebenfalls den Weihnachts- und Neujahrswünschen an und Bgm. Mag. 

Zillner teilt die Meinung von Matzinger Johannes bezüglich Testung und Impfung, er bedankt sich 

bei allen für die gute Zusammenarbeit und wünscht ebenfalls Frohe Weihnachten und einen guten 

Rutsch ins Neue Jahr. 
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Genehmigung der Verhandlungsschrift über die letzte Sitzung: 

 

Gegen die während der Sitzung zur Einsicht aufgelegene Verhandlungsschrift über die letzte Sitzung 

vom 24.09.2020wurden keine Einwendungen erhoben. 

 

 

Nachdem die Tagesordnung erschöpft ist und sonstige Anträge und Wortmeldungen nicht mehr vor-

liegen, schließt der Vorsitzende die Sitzung. 

 

Ende der Sitzung: 21:00 Uhr 

 

Vorsitzender:  Schriftführer: 

 

 

Zillner Günther e.h. 

_________________________ 

 

  

Matzinger Christina e.h. 

Lehner Gerhard e.h. 

_________________________ 

 

 

 

Genehmigung Verhandlungsschrift 

 

Der Vorsitzende beurkundet hiermit, dass gegen die vorliegende Verhandlungsschrift in der Sitzung 

am 11.03.2021 keine Einwendung erhoben bzw. die Verhandlungsschrift ohne Änderung genehmigt 

wurde. 

 

Folgende Änderungen wurden genehmigt: 

Siehe Verhandlungsschrift vom _________ und diesem Protokoll beigefügten Berichtigungsvermerk. 

 

 

 

Im Sinne des § 54 Abs. 5 Oö. Gemeindeordnung wird vom Vorsitzenden und von den unterzeichneten 

Mitgliedern der im Gemeinderat vertretenen Fraktionen das ordnungsgemäße Zustandekommen der 

Verhandlungsschrift bestätigt. 

 

 

Unterweitersdorf, am 11.03.2021 

 

 

Der Vorsitzende: 

 

Zillner Günther 

________________________ 

 

 

Gemeinderat (SPÖ): Gemeinderat (ÖVP): Gemeinderat (BUNT): 

 

 

Zeller Daniel e.h. 

_________________________ 

 

 

 

Matzinger Johannes e.h. 

_________________________ 

 

 

 

Kapplmüller Anton e.h. 

_________________________ 
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Gemeindeamt Unterweitersdorf 

4213, Bezirk Freistadt, O.ö. 
Zl.: 004-1-GR/005/2020  

Öffentliche Fragestunde 

der öffentlichen Sitzung des Gemeinderates 

der Gemeinde Unterweitersdorf 

am Donnerstag, den 17.12.2020 im Gemeindeamt - Sitzungssaal 

Bürgermeister Mag. Zillner eröffnet um 19,15 Uhr die Fragestunde.

Anwesende Personen: 1 

Folgende Anfragen bzw. Fragen werden gestellt: 

Pointner Johannes kommt auf seine letzte Anfrage hinsichtlich Bürgerbeteiligungsprozess zu sprechen 

und stellt die Frage an die Fraktionen, ob hier etwas im Gange ist? 

Bgm. Mag. Zillner und GV DI. Matzinger erklären, dass dies in der Fraktion angesprochen wurde – 

aber derzeit die vorhandenen Möglichkeiten zur Kommunikation ausreichen. 

Weiters stellt Pointner die Frage nach dem aktuellen Stand der „RegioTram“ – z.B. Detailplanung? 

Bgm. Mag. Zillner antwortet, dass die Gemeinden Beschlüsse für die Finanzierung der Planung ge-

fasst haben – leider geht seitens des Bundes und des Landes nichts weiter. Die SPÖ-Vertreter des Be-

zirkes setzen sich gemeinsam für die Weiterentwicklung der RegioTram ein und werden das Land 

dazu auffordern.  

Abschließend möchte Pointner noch wissen, wie es mit dem Hochwasserschutz für Unterweitersdorf 

aussieht?  

Bgm. Mag. Zillner und AL Matzinger erklären dazu, dass die Wasserrechtsbehörde das Projekt auf 

Grund der ablehnenden Haltung der Grundbesitzer nicht weiterverfolgt hat. 

Ende: 19,30 Uhr 


